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dritte Berathung der Kranukenkaſſennovelle wird fortDie ulaſſung anderer als Zwangsärztegelelen a a nkenhelſer auf Antrag von mine drätis

Verſiherten a g Frhr v Stumm Rp ſieht für die Zulaſſung
du Vertuging ges daß ſonſt eine den ne Anforde
dgen der Verſicherten entſprechende örtliche Behandlung nicht

geſhert ira v d Schulenburg Beetzendorf wille Begaung der Hilfe von Nichtarz ten durch die 2 en
r geſtatten wenn ſie auf ärztliche Anordnung oder

rn dringenden Fällen angernufen iſt
ine Antrag Hr Hirſch Dr Gutfleiſch df ſieht für
Behandlung bei Nichtärzten die Möglichkeit einer Gewährung
eines baaren Erſatzes an die Verſicherten in Höhe des Kranken

geldes ver aAbg Leuſchner Rp plaidirt für Ablehnung des ganzend da el Zahl von dreißig Verſicherten als Bedingung fur
die Zulaſſung von Nichtzwangsärzten etwas ganz anderes be
deute in einem Verein von 100 Mitgliedern als von 1000 Mit

gliedernD Hirſch df erklärt den Antrag v Stumm für acceptabelgeht vauthertet ſodann ſeinen Antrag als eine erhebli

Verbeſſerung des See da die Verſicherten dadurch mehr d
Möglichteit erhielten ſich an einen Arzt ihres Vertrauens zu
wahge v d Schnleuburg k wendet ſich gegen den Antrag
Hirſch der prinzipiell im Widerſpruch mit den Anſchauungen
er Mehrheit des Hauſes ſtehe und empfiehlt ſeinen Antrag derIn die Lkeue ſeines vorgeſtern abgelehnten Antrages zu S a

ſollewähg Dr Meyer Berlin df tritt ebenfalls für den Antrag
v d Schulenburg ein Eine Definition des Begriffes ärztliche
Behandlung ſei in dem Geſetze dringend nothwendig Es müſſe
verhindert werden daß wenn ein Verſicherter ſich beim Kaſſen
vorſtand krank melde dieſer ſich die Hemdärmel aufkremple und
ſage er werde die Behandlung übernehmen er ſei Naturarzt
Heiterkeit Der Antrag v d Schulenburg ſei das Mindeſte

was man für den ärztlichen Stand thun müſſe der durch das
Geſetz ſchwer geſchadigt werde Wenn man die Kurpfuſcherei
offiziell zulaſſe ſo lege man die Axt an die Wiſſenſchaft und be
drohe die Zukunft des ganzen ärztlichen Standes v den ärzt
lichen Stand könne Deutſchland ſtolz ſein Er für ſeine Perſon
würde wenn er bei ſchwerer Krankheit nicht durch einen von
deutſcher Wiſſenſchaft vorgebildeten Arzt behandelt würde ſein
Leben verloren geben Heiterkeit

Abg Frhr v Wendt Centr bekämpft den Antrag von der
Schulenburg der dazu beitragen würde die Agitation gegen die
Krankenkaſſe zu verſtärken Die Agitation gegen die S
von Naturärzten als Kaſſenärzte gehe nur von ärztlichen
Vereinen aus

Abg Frhr v Münch wild ſchließt ſich dem Vorredner an
und verweiſt gegenüber dem Abg Dr Meyer auf die hervor
ragenden Erfolge der Kneippkur

Geh Rath Lohmanun wendet ſich ebenfalls gegen den Antrag
v d Schulenburg als einer r Kaſſen Auch die
Gewerbeordnung kenne eine ärztliche Behandlung durch nicht
approbirte Aerzte Ebenſo bittet Redner um Ablehnung des An
trages Dr Hirſch

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag Möller will dem An
trage v d Schulenburg hinzufügen daß das Krankengeld auf
Grund einer Beſheinigng eines Nichtarztes nur dann zu be
zahlen iſt wenn die Hilfe dieſes Nichtarztes bereits bezahlt iſtAbg Eberty dfr tritt entſchieden ſür die Zulaſſung nur
eines approbirten Arztes zur Heilbehandlung ein im Jntereſſe
der Gerechtigkeit und der Sicherheit des Erkrankten Halte man
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung die durchaus klar ſeien
nicht inne ſo würden die Aerzte gezwungen ſein Maßregeln zu
ergreifen die zu unliebſamen Vorfällen führen können

Abg Moeller nl befürwortet ſeinen Antrag der nur den
Antrag v d Schulenburg klarer ſtellen wolle

Abg Wurm Soz faßt die Ausführung des Abg Meyer ſo
auf daß dieſer erklärt habe nur zu deutſchen Aerzten Vertrauen
zu haben und ſich nur von ihnen behandeln zu laſſen Man
dürfe es auch den Verſicherten nicht verwehren ſich an Natur
ärzte zu wenden wenn ſie nur zu dieſen Vertrauen hätten

Abg Prinz Carolath Schöngaich wildl befürwortet den
Antrag v Stumm

Abg Gutfleiſch erklärt ſich gegen den Antrag v d Schulen
burg aus praktiſchen Gründen und verwahrt ſich zugleich gegen
die Arte ſang als ob er damit eine feindliche Stellung gegen
den Aerzteſtand einnehme

Abg Dr Meyer beſtreitet nichtdeutſchen Aerzten die Ver
trauenswürdigkeit abgeſprochen zu haben Er kämpfe nur da
gegen daß der Staat den Nichtwiſſenden dieſelben Rechte ein
räume wie den Wiſſenden Die Zulaſſung von Nichtärzten
würde zu ſo vielen Mißbräuchen führen daß die Annahme einer
ſolchen Beſtimmung zur Ablehnung des Geſetzes führen müßte
Man könne Niemandem verwehren zu einem Arzte zu gehen
zu dem es ihm beliebe Wenn aber jemand im naſſen Graſe
Gelerſetge wolle ſo ſolle er es auf eigene Koſten thun
d erke
Der Antrag Moeller über welchen die zweifelhaft ge

bliebene Abſtimmung durch Auszählung erfolgt wird mit 180
gegen 107 Stimmen a bgelehnt ebenſo der Antrag v d Schulen
burg und der Antrag Hirſch Guffleiſch

J 55a wird mit dem Antrage v Stumm angenommen
Bei 8 74 Knappſchaftskaſſen bringt
Abg Stötzel Etr Klagen darüber vor daß die per vharge

mitglieder an einen Arzt gebunden ſeien was bei der oft ſehr
großen Entfernung des Wohnortes des Erkrankten von dem
Wohnort des Arztes zu großen Unzuträglichkeiten führe Es ſeiſogar vorgekommen daß ein Knappſchaftsargt Medißzin verſchrieben

daben ne in Erkrankten zu unterſuchen nur auf die Ausſage
nder hinDie Abgg Leuſchner Rp und Moeller nl beſtreiten das

Vorhandenſein von ſolchen Uebelſtänden Die Knappſchaftskaſſen
Aeſe Vorbilder für das geſammte Krankenverſicherungsweſen
hätten ſich ſehr vorzüglich bewährt
Stöee o Fimnla Ctr tritt den Ausführungen des Abg

ei

Abg Dr Hirſch df glaubt daß hier der Schaden des Arzt
Zwanges ſich in vollem Umfange zeige Gerade bei den Mitgliedern der Knappſchaftskaſſen Lerrſcht große Unzufriedenheit mit
et ODrganiſation wie ja überhaupt gerade in dem Bergwerks

Ftriet die Unzufriedenheit ſich ſtetig vermehre Daran fei das
erhalten der Arbeitgeber gegenüber den Bergleuten ſchuld

G 74 wird darauf mit einem redaktionellen Kompromißantrag
utſleiſch angenommen

75 welcher die Verpflichtung der freien Hilfskaſſe zur
Ka wäbrun freier ärztlicher gre enthält liegt außer redaktionellen
e promt anträgen Gutfleiſch s noch ein Antrag Hirſch Gut
t vor der den freien Hilfskaſſen die Befugniß gewähren
ill in das Statut die Beſtimmung aufzunehmen als Erſatz
t die von den Verſicherten in urag enommene ärztliche

di tet derzneten die Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes ge

ir betont die Wichtigkeit dieſer Beſaee ſeelet i fska lachen Srrue a
ſen daß es die freien Hilfskaſſen nicht vernichten wolle
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Sein Inrzg ſei in keiner Weiſe radikal und durch die Eigenart
der freien Hilfskaſſen auch vollkommen gerechtfertigt trotz der Ab
lehnung eines ähnlichen Antrags für die Zwangskaſſen zu
s 55 a Bisher hatten die freien Hilfskaſſen das Recht der Ge
währung baaren Geldes an die Verſicherten ſelbſt für die ärzt
liche Hilfe in vollem Umfauge beſeſſen Es handele ſich hier um
2337 Hilfskaſſen mit über 900,000 alledep welche 1888 be
reits ein Vermögen von 12 i Millionen rk beſeſſen haben
Dieſe freiwilligen Organiſationen gegen die nicht geringſte
Klage erhoben werden kann ſollte man als Grundſäulen
ganzen Krankenverſicherung betrachten Redner weiſt im ein
elnen ziffermäßig nach daß die freien Hilfskaſſen in den letztenahren das leſe geleiſtet haben nen gl T

anete n ehe an i vor derwortung zurückſchrecken hier einen ſolchen Kaiſerſchnitt zu
machen der für die Krankenverſicherung verhängnißvoll
werden könne Beifall links

Abg Molkenbuhr Soz, ſpricht ſich ebenfalls entſchieden
gegen eine Schmälerung der Rechte der freien Hilfskaſſen aus
welche in der Regel auf eine längere Zeit Krankenunterſtützung
gewähren als die Zwangskaſſen Nöthige man die freien Kaſſen
zur Gewährung freier ärztlicher Hilfe ſo er man ihre

ſtenz da in Orten wo nur wenige Mitglieder vorhanden
ſeien ein Kaſſenarzt nicht beſtellt werden könne

Geh Rath Lohmann hält dem entgegen daß die Zwangs
kaſſen in kleinen Ortſchaften bezüglich der Gewährung tlicher
e fe v denſelben Schwierigkeiten zu kämpfen hätten wie die
reien Kaſſen

Abg Gutfleiſch befürwortet ſeinen Antrag der der Regierung
ſowie der Rechten ſehr weit entgegenkomme

89 75 wird unter Ablehnung des Antrages Hirſch Gutfleiſch
für welchen nur Freiſinnige lkspartei und Sozialdemokraten
ſtimmen angenommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
12 Uhr außerdem WahlprüfungenSchuut nach 5 Uhr

Kongreß der deutſchen Gewerkſchaften
Bericht der Saale Zeitung

IV

Halberſtadt 17 März
Heute wurde zunächſt beſchloſſen die Generaldebatte zu ſchlie

ßen Namens der Reviſions Kommiſſion beantragte Schrift
ſetzer Beſteck Berlin für die General Kommiſſion Decharge Aus
dem Bericht dieſes Delegirten war zu entnehmen daß von der
General Kommiſſion vom 20 November 1890 bis ultimo Februar
1892 für Ausſtände 192,696 M verausgabt worden ſeien An
Darlehen ſeien aufgenommen worden 106,950 zurückgezahlt
davon wurden 75,000 M Die Geſammteinnahme für den Mai
fonds habe 87,479 M 91 Pf betragen

Nachdem dem Antrage auf Enklaſtung zugeſtimmt worden
wurde über die geſtern ſtattgefundenen Konferenzen der einzelnen
m Bericht erſtattet

Maurer Eckſte in Zwickau berichtete daß in der Konferenz
der Bauhandwerker mit Majorität beſchloſſen worden ſei an der
BranchenCentraliſation wie ſie von der General Kommiſſion

vorgeſchlagen worden fe
Schuhmacher KlühsElmshorn theilte mit daß die Konferenz
ür BekleidungsJnduſtrie ſich einmüthig für die Branchen
Sentraliſation erklärt habe

Daſſelbe theilte Bergarbeiter StrunzZwickau von der Kon
ferenz der Bergarbeiter mit

Buchbinder Dietrich Stuttgart theilte im Namen der gra
phiſchen Gewerbe mit daß die bezügliche Spezial Konferenz einſtimmig eine Unionsbildung be löſen habe die bereits am

1 Januar 1893 ins Leben treten werde Beifall
Porzellanmaler Wollmann Altwaſſer theilte mit daß die

Konferenz für das keramiſche Gewerbe ſich für die Branchen
Zentraliſation erklärt habe

Tiſchler Kloß Stuttgart berichtete im Namen der Konferenz
der Holzarbeiter Dieſe hätte ſich für Kartellverbände zwiſchen
den verſchiedenen Berufszweigen erklärt und beſchloſſen die
Bildung von Jnduſtrieverbänden nach und nach anzuſtreben vor
läufig aber an der BranchenCentraliſation feſtzuhalten

Metallarbeiter Segitz Nürnberg Die Konferenz der Metall
arbeiter ſei reſultatlos verlaufen Namens der Konferenz der
VNahrungs und GenußmittelJnduſtrie berichtete Cigarrenarbeiter
Junge Bremen Die Konferenz habe ſich für Branchen Central
verbände erklärt

Maurer Meyer Hamburg jetzt Direktor der Hamburger
Volksbrauerei eingetr Genoſſenſchaft berichtete im Namen der
Konferenz der nichtgewerblichen Arbeiter daß ſich die Konferenz
für die BerufsCentraliſation erklärte

Textilarbeiter Petersdorf Berlin theilte mit daß die Kon
ferenz für die Textil Jnduſtrie ſich für die Jnduſtrie Verbände
erklärt habe

Jm Auftrage der Konferenz für das Verkehr und Seeweſen
theilte Werftarbeiter Femerling Hamburg mit daß die Konferenz
ſich für Bildung von Jnduſtrie Verbänden erklärt habe

Jn der Nachmittagsſitzung gelangten zunächſt einige Begrüßungs
tele gramme zur Verleſung

Es wurde alsdann die heute vormittag abgebrochene Spezial
diskuſſion über die Frage der Organiſation fortgeſetzt
Tiſchler Die Holzarbeiter wollen durchKartellverträge die Bildung eines Jnduſtrieverbandes der jeden

falls die vollendetſte r der Gewerkſchaftsorganiſation ſei
Wſen Die Politik gehöre nicht in die Gewerkſchaften

ravo
Metallarbeiter Deiſing er Hamburg trat in entſchiedener

Weiſe für die Jnduſtrieverbände ein
immerer Bring mann Hamburg meinte daß nur auf dem

Boden der Kompromiſſe etwas zu erreichen ſei
Arbeiter Störner Hamburg als Delegirter der Matroſen

kündigte an daß ein allgemeiner deutſcher Martroſenverein in
der Bildung begriffen ſei

Tapezierer Feder Berlin Er habe ſich über die Bemerkung
von vueß daß die Lokalvereinigungen nicht auf dem Boden
der modernen Arbeiterbewegnng ſtehen ſehr gewundert
Die Lokalvereinigungen die durch Vertrauensmänner miteinander
verbunden ſeien ar jedenfalls bedeutend mehr leiſten und
ſich praktiſcher erweiſen als Centralverbände Die Wirkſamkeit
er Kartellverbände habe doch zur n daß der all
emeines Vertrauen genießen Er ſei der Meinung daß das
ertrauensmännerſyſtem zum mindeſten ebenſoviel Vertrauen

finden werde Er erſuche klipp und klar zu erklären entweder
die Lokalvereinigungen mit dem Vertrauensmännerſyſtem ſeien
als gleichberechtigt anzuſehen oder nicht
Schneider Sabbath Hamburg trat für die Branchen

Centraliſation Metallarbeiter Seg itz Nürnberg für die Jn
duſtrieVerbände ein

Metallarbeiter Körſten Berlin Wenn Herr Kloß ſagte die
Politik muß aus den Gewerkſchaften heraus ſo ſage die
Politik muß in die Gewerkſchaften hinein Widerſpruch Wir
können weder die engliſchen noch die amerikaniſchen Gewerk
ſchaften als Muſter Organſſationen anerkennen Wir werden
innerhalb unſerer Gewerkſchaften politiſch weiter arbeiten ſie
mögen es wollen oder nicht Beifall und Widerſpruch

chmied Roll Leipzig trat für die BerufsCentraliſation ein
Metallarbeiter SchermNürnberg trat für den Jnduſtrie

verband Former Grenz Chemnitz für die Berufs Centra
liſation ein

r ſei Vertreter des
m

Maurer Daehne Herlin
Maurerverbandes und müſſe erken daß die Centralver

t e re S7 h r er

einigungen Berlins ebenſo ſtark auf dem Kongreß vertreten ſelen
wie die Lokalvereinigungen Er erſuche die Vertreter der Lokal
vereinigungen ſich den Beſchlüſſen des Kongreſſes zu fügen
damit wenigſtens etwas zu ſtande komme

Textilarbeit einzelmann Augsburg Die Textllarbelterm n i du kererbinben elue Berbeſcrun ihrer

traurigen wir eK r Krüger burg bemerkte daß die große Mehrbe Ter ecenheree Berlins nur i5 verdienen
Nach noch ſehr langer Debatte wurde alsdann zur r

a der e rer gl t anzu0r Diktatur ausüben zu wollen wurde mitüberwie e Reiche abgelehnt
überwiegender MeMeitallarbeiter eiſinger Hamburg erklärte alsdann daß

die Metallarbeiter ihre Reſolution ſten der von denzu Gunh gfgrrra te zurüczlehen Lebiere ſo
n n namentklicher ungzur Annahme 10 Delegirte enthielten ſid der Äbſmnnng
Die Reſolution lautet Der Kongreß erklärt ſich für die An
näherung der verwandten Berufe durch Kar
Entſcheidung der Frage ob die ſpätere Einigung der
Organiſationen zu Unionen oder ſtrieverbänden ſtatt

nden habe iſt der weiteren Entwickelung der Organiſationenfolge der Kartellverträge überlaſſen Der Kongreß t derAnſicht wo die Verhältniſſe die duſttieverdände zut ieſe e die V evor e en ſind woder Verda tniſſe nicht durchführbar ſind ſoll d

von Unionen dieſe Mögli gehen wer 2
weiteren wurde enJ Grundlage der tion betrachtet der Kengres

die in Verbänden centraliſirten r
empfiehlt ſämmtlichen Arbeitern den beſtehenden Centraliſationen anzuſchließen reſp fol zu bilden in Gewerken
welche bis jetzt lokal organ rt oder durch ein Vertrauens
männerſyſtem verbunden waren
Jeder dieſer Centralvereine hat in allen Orten wo eine ge

nügende J Berufsgenoſſen vorhanden und keine geſetzli
Diner m Wege W e zu errichten o ſolcheHinderniſſe beſtehen iſt den Arbeitern zu empfehlen als Einzel
mitglieder den Centralvereinen beizutreten und ſich durch ge
wählte Vertraueusmänner eine ſtete Vertretung und Verbindung
mit der Geſammtorganiſation zu ſchaffen Dieſes Vertrauens
männer Syſtem iſt ſo zu geſtalten daß es gleichzeitig eine Ver
tretung der Geſammtheit der Bernfsgenoſſen an den Orten bildet
wo für die Centralvereine als ſolche Schwierigkeiten beſtehen

Außerdem können an ſolchen Orten lokale Vereine event in
Verbindung mit verwandten Berufszweigen geſchaffen werden

Die Vertreter der Lokalvereinigungen reichten hierauf einen
r und erklärten baß ſie an den weiteren Berathungen

n eilnehmenDie Verhandlung wurde hierauf eaen 7 Uhr abends auf
morgen re etttag 8 Uhr vertagt Morgen werden die
Verhandlungen beſtimmt geſchloſſen werden

Gerichtsverhandlungen
lle 18 Mä Orig Ber eſtriger Sitzung der3 ſtraktamnrers Qußeehchi Je e des

en verhandelt Die bitterfelder Gegend wird vielfach von Geflügel
dieben heimgeſucht indem dortigen Beſitzern hä Gä
Enten und Hühner geſtohlen werden So waren in der
zum 1 Dez v J dem Schloſſermeiſter Altner in Bitterfeld aus
verſchloſſenem Stalle mittels Einbruchs 8 Enten werthvoller Art

n e Seur r L r P r elecken Holzweißig geführt ha eſer ahre alt bereits zwei
mal wegen ſchweren Diebſtahls mit 3 Jahren und 21 Jahren
Zuchthaus beſtraft ſtand nun wegen ſchweren Di im
wiederholten Rückfalle unter Anklage behauptete aber vonihm an den Handelsmann Schinke auf der Deutſchen Grube bei
Bitterfeld für 6 M verkauften 3 Enten von andern Leuten ge
kauft zu haben worüber er den Wahrheitsbeweis fü könne
Von Altners 8 Enten iſt eine am Tage nach dem bſtahle in
einem Zaune ſteckend lebend aufgefunden zwei a aber aber auf einer Wieſe bei Holzweißig im Schilfe verſteckt ent

eckt worden Schloſſermeiſter Altner vermochte an den bei
Schinke w Entenflügeln mit Beſtimmtheit zu er
kennen daß bieſe Flügel von ſeinen Enten herrührten
Staatsanwalt erachtete den Angeklagten erwähnten Diebſt
für überführt Mit Rückſicht gut des Angeklagten Vo
würden 3 Jahre n 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläder Stellung unter Polizeiaufſicht zu beantragen ſein Bei di
Antrage begann der Angeklagte der in Kürze zu heirathen beab
ſichtigt hatte laut zu jammern und zu weinen unter fortwährendem
Bethenern ſeiner Unſchuld Der Gerichtshof erkannte dem An
trage gemäß mit der Begründung daß die Rekognition der ge
ſtohlenen Enten durch den Beſtohlenen beſtimmt worden
während der Angeklagte einen andern Erwerb nicht nachgewieſen
habe

Braunſchweig 17 März Die Arbeiterin Schmidt ge
ſtand vor hieſigem Schwurgericht bei der Tödtung ihres
Kindes den Vorſatz und die Ueberlegung gehabt zu haben Die
Angeklagte wurde darauf zum Tode verurtheilt

London 16 März Der Armſtrong ſche Eheſchei
dungsprozeß Madame Melba kam am letzten Sonnabend
vor dem hieſigen Appellgerichte S Verband Die Anwälte
des beklagten Herzogs von Orleans hatten nämlich Be
rufung gegen den Befehl des Richters Butt eingelegt wonach
erſt das iriſche Domizil Armſtrong s feſtgeſtellt werden ſolle
während die Frage ob Armſtrong in Auſtralien domizilirt ſet
ſpäter abgeſondert erledigt werden könne Der Herzog von
Orleans hatte beantragt 6 Monate Friſt zu r um zu
beweiſen daß Auſtralien das un Domizil des Klägers
wogegen Armſtrong behauptete er habe ſein engliſches Dom
nie verloren Der Gerichtshof verwarf die Berufung des Her
zogs und verurtheilte ihn zur Tragung der Koſten Währenddeſſen gr Frau Melba in Rom und die edlen Römer
haben ß um ein Billet faſt gerauft um ſie zu hören Man
hatte ſich von der geradezu grotesken Reklame für die inter
ſanr Dame trotz aller Zweifelſucht kaptiviren
laſſen und nun war wie aus Rom geſchrieben wird aller LiebeMühe umſonſt Schön iſt ſie und intereſſant dazu das iſt wahr
aber daß ſie auch noch eine große Künſtlerin ſei wie die Reklame
von ihr in ſchwungvollſter Proſa behauptet hatte das iſt leider
nicht wahr und deshalb war das Auftreten der Freundin des
jungen Herzogs von Orleans als Lucia ein voller Miße
Jhre Stimme iſt klein ohne Anmuth in der Mittellage und un
ſicher in der Höhe und ihr Spiel ſo leidenſchaftslos und kühl daß
kein italieniſches Gemüth ſich daran erwärmen konnte So ging
Scene nach Scene vorüber die Geſichter wurden immer lädie Urtheile immer ſtrenger und die ältere Generatiou ſuchte ſt

durch Reminiscenzen an glücklichere Verkörperungen der Lucig
bei Stimmung zu erhalten

Aus dem Ober Verwaltungsgericht
Bericht der Saale Ztg

e tmmunikationswe r vor längerera r tdurch die Gemeinde Groß Oſte inmit Steinpſlaſter verſchen b beſand ima derart c die da an den
n nothwendig wurde nterhaltungbleſes Wehes derhftichiete Vettende Groh ite henen derte

Hoalle Freitag 13 März 1892



m

h

e

e

e

e

e

Ware e en n Se e h h e e e

loco ordinary

e ee n e e S

die Neupflaſternng welche ihr abzüglich der von dem Kreiſe Quer
eleiſteten Beihilfe von 8000 M noch 16,075 M Koſtenin achle r theilweiſen Anfbringung der 16,075 M era

ich die Gemeinde Groß Oſterhauſen anf Grund des S 1 desde ves vom 28 Mai 1887 wonach wenn ein öffentlicher Weg

inſolge der Anlegung oder des Betriebes von Fabriken c in er
heblicher Weiſe dauernd abgenntzt wird auf Antrag derjenigen
deren Unterhaltungslaſt c vermehrt wird dem Unternehmer c
ein angemeſſener Beitrag hierzu auferlegt werden kann, für
berechtigt die dortige Zuckerfabrik von L 4 Co mit
einem Prä ipualbeitrage im Betrage von 9600 M
eranzuziehen Die verweigerte dieahlung und die Gemeinde klagte daher gegen dieſelber Kreis Aus chuß des iſes Querfurt erkannte

auf Klageabweiſung auf die Wein der Klägerin verurtheilte
der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg dagegen die Wage
Zuckerfabrik zur Zahlung von 8037,50 M Hiergegen legte die

U Were Reviſion ein und das Ober Verwaltu n richt
Senat erkannte am 8 d unter Aufhebung der Vorenſſchei

dung auf Zurückweiſung der Sache au den Kreis Aus
ſchuß zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung mit fol

nder Begründung Die Klägerin fordert auf Grund des S 1 a a O
erſter Linie eine Kapitalsabſindung von der Beklagien als Bei

trag für die et Koſten der Straßenneupflaſterung Der
Gerichtshof hält eine ſolche Forderung für unzntäſſig weil nicht
ſeſtſteht wie ſich in Zukunft die Verhältniſſe der Zuckerfabrik
geſtalten werden namentlich wie lange dieſelbe in Thätigkeit ſein
wird und welcher Wagenverkehr auf dem in Rede ſtehenden Wege
infolge des Betriebes der Zuckerfabrik ſtattfinden wird Es kommt
jetzt nach Lage der Sache darauf an daß der Kreis Ausſchuß
das Verhältniß der infolge des Betriebes der Zuckerfabrik ver
anlaßten und auf dem gedachten Wege ſtattfindenden Fuhren zu
der Geſammtzahl der daſelbſt ſtattfindenden Fuhren und in welchem
Umfange hiernach alljährlich die Zuckerfabrik zu der Geſammt
ſumme der Koſten der Unterhaltung des Weges einſchließlich ſeiner
Herſtellung beizutragen hat feſtſtellt

4
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Bawburg 16 März Originalbericht von Otto Friedeberg
Nit Ausnahme von 7000 Ctr Saalegerste sind neue Zufuhbren bislang
wicht eingetroffen sodass das hiesige Lager nur eine sehr besehränkte
Auswahl von Braugerste bietet Neben ca 15,000 Zolleentnern Saalefür die 188 2090 M fette Kosten gefordert werden die aber bislang bei

unseren Käufern wenig Anklang finden existiren hier nur noch ea6000 Zolleentner gesnnäſe böhmische Waare und ca 10,000 Ctr mit
Dumpk bezw Geruch behaftete Für diese letzteren wird 144 160 M
geſordert ohne dass sich Käufer dafür zeigen Die gesunden Partien
werden auf 178 190 M gehalten also verhältnissmässig hoch weil
eben das Quantum ein s0 winziges ist und der um Waare verlegene
Brauer oder Mälzer sich den Preis diktiren lassen muss Auf Abladung
von Böhmen ist das Angebot lebhaft die Forderungen schwanken sehr
erheblich je naeh Qualität die mittleren Sorten die Hiesige aber auf
Lieferung nicht kaufen wollen weil sie nicht sicher sind die Gerste
gesund zu empfangen sind zu 170 180 M IHetzte Kosten reichlich zu
haben Bessere und beste Qualitäten die aber grösstentheils auch hornig
sind von milder Gerste kommen nur ganz vereinzelte Posten vor
werden zu 180 294 M erlassen Soweit man es bis jetzt hier be
urtheilen kann werden die Abladungen nach hier sich in sehr be
scheidenen Grenzen halten eine Folge des überaus beschränkten Ge
schäftes der letzten MAonate Unter solchen Umständen ist ein um s0
sehl ankerer Absatz für die verhältnvissmässig kleinen Ankünſte zu er
hoffen Dass die Saalegersten so schwer abgehen liegt daran dass Eng
land absolnt nichts nimmt und die hiesigen Brauer ünd Mälzer soweit
Sie diese Provenienz in der jetzigen Saison verarbeitet haben sich
übereinstimmend sehr ungünstig über das Keimen der Gerste und Lösung
des Malzes aussprechen Hafer inländiseher 157 172 böhmischer
loco 128 137 M auf Abladung je nach Korn bei dringendew Angebot
und sechwachen Umsätzen zu notüren

Hawburg 17 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 206 212 Roggen loco ruhig mecklenburgiseher loco neuer 210

215 russ loco ruhig neuer 185 8 Hafer ruhig Gerste rubhig
Nordhausen 17 März Preise einschl Maklergebühr Werzen

19, 20,50 A Roggen 21,07 22,00 M Gerste 15 16,00 Hafer
13,59 14,00 M per 100 kg

Breslau 17 März Roggen per März 212 09 per April Aai 210,00
per Mai Funi

Stettin 17 März Weizen unverändert loco 205 215 p April Alai
207,2 p Mai Funi 0,00 Roggen unverändert loco 200 205 p April
Mai 205,00 per Mai Funi 204,00 Pomm Hafer loco neuer 148 155

Wien 17 März Weizen per Frühjahr 10,05 6Gd 10,03 Br per
Herbst 89,11 Gd 9,14 Br Koggen per Frühjahr 9,44 Gd 9,47 Br
per Herbst 8,24 Gd 8,27 Br Hafer per Frühjahr 6,16 Gd 6,19 Br
per erbet 6,905 Gd 6,10 Br

Pest 17 März Weizen loco matt p Frühjahr 9,69 Gd 9,71
Br per lai Funi 9,58 Gd 9,60 Br p IIerhbet 9,86 Gd 9,88 Br
Haſer p Frühjahr 5,72 Gd d,74 Br

Amsterdam 16 März Weizen per März 235
Marz 213 per Mai 214

New Vork 16 März Telegr Rother Winterweizen loco 1025,
Rother Weizen per März 99 per April 99 per Aas 97 per Juni

Roggen per

New Vork,t17 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifoare Waare

A Mit Verbrauechbssteuer
A Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauehsesteuer

16 März 17 März 16 März 17 MärzBrodraff I 29,50 29,50 Granul Zdo II 29,25 289 25 Kornz 92 18,65 18,90 18,65 18,90Gem Raff 28,7 29,50 2875 29,50 do 88 17,70 18,90 17,70 18,00
Gw Melis I 27,75 27,75 Naehpr 752/014,40 15,65 14,40 15 65
Krystal z I 28,00 28,00 Tendenz am 16 März vorm 11 Uhr

do II Ruböig etetigTendenz 17 März 11 Uhr Ruhig
II Terminpreise abzöüglich Steuervergötung

A Rohzueker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Blagdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

März 14,17 Br 14,07 G Aug 14,75 Br 14,70 G
April 14,22 Br 14,17 G Sept 14,20 Br 34,15 G
Mai 14,37 Br 14,82 G Okt Dez 12,92 PBr 12,87 G
Juni 14 50 Br 15,55 G Tendenz TrägeJuh 14,62 Er 14,57 G
V B Granulirter Zucker Frei an Bord Bawburg

ar2
Die Aeltesten der Kauſwannsebaft

Liquidationspreise am 17 März
Robzueker MAitiags 11 Uhr Rohzucker Abends 6 Uhr

frei auſ Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg r Magdeburg HamburgMärz 13,77 N 14,07 März 13,790 14,00April 59 3,87 I 14,17 7 April 13,80 15 14,10 rMai 14,02 II 14,32 2 Mai 23,95 145,25

Juni 14,15 14,45 Juni 14,10 14,40Juli 14,27 14,57 Joli 14,25 14,55Aug 14,52 14, 70 Ang 4435 14,655Sept 1385 14,15 Sept 13,20 14,10Okt 12,57 12,87 Okt 12,25 12,685Nov I 12,67 Sov 12,585 12,85Pez 12,57 12,87 Dez 12,55 12/85Zueker Liquidationszkasse in Magdeburg
Antwerpen 16 März Sofort 4,87 Fres Mai Juli 35,62 FresOkt Dez e Fres g e e e e e2 deLondon 17 März 96 Javeazucker loco 15 rubig Röüben

Rohzucker loco 14 ruhig
New Vork 16 März Telegr Zucker Fair reßning Musco

vados 3

Kaffee
Hamborg 37 März Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Mawburg 17 März vorm 11 Vnr re KafſeeSood average Santos pr 21 Mai 57Dez Behleppera pr März s pr Mai 57 pr Sept 65 per
Hawburg 17 März nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffeeh h er ln per u per en n per
Amsterdam 17 März Jaya Kafſee good ordinary 53
Hagre 17 März vorm 10 Uhr 20 Mi hamburm FPeiwann z ler Co r dv pr m 2 an e prev Vork 16 Kaffee Nr 7 14 Nr 7r än n r Je e r i Br

chtete

käuſe seit

e i
e

t letzter Depeseche 90,000 Preis für ordinary

e

RiodeJaneiro t6 März Wöchen liebe Zufahr von Kaffee in
Rio 70,00 Sack Kafleevorrath innach den Verein Staaten 57,000 do nach Hamburg
Triest do nach dem übrigen Europa
119,50 Kurs auf London 11 Ruhbig

Spiratus

P 17 MärzrApril Mai 31
Spiritus suilll

o

e 4 er ee e e

Rio 210 000 Neue Abladungen
6000 do vaech

6000 Gemachte Ver
first in Rio

per Aärz April 31 Br
per Aug Sept 32 per Sept Okt 32 Br

Stettin 16 März Spiritus befestigen d loco ohne 50 Al Konsum
stener 70 M Konsumsteuer 42,20 per April Mai 42,59 per Ang
8 43,80resIau 17 März

r Märzbrauchsabgaben
März 41,35 do

Posen 17 Märzohne Fass cer 39,80
Paris 17 März

c iritus per 100 1 100 exel 50 M Ver
do do 70 M Verbrauchsabgaben per

o per April Mai 42,00 per Juli Aug 43,00
Spiritus loco ohue Fass SCer 29,20 do loco
Trube
Spiritus träge46,20 per Arai Avg 85,25 per Sept Dez 41, 0

Petroleum
Loco 11 09

Petroleum unbelebt Standard white loco
Stettin 17 März
Hamburx 17 März

6G,10 Br per Aug Sept 6,35 Br
Brewen 17 März Börsen Sehluss Bericht Ofzielle Notürung

der Bremer Petroleum Börse Rafk
loco 6,25 Br

Antwerpen 17 März
pr März 14 Brloco 14 bez u Br

Dez 15 Br Ruhng
New Vork 16 März Telegr Raſffinirtes

white in New Vork 6,40 6Gd do Standard white

per AMcrz 47,25

Petroleum Fasszollfrei

per April

rubig

Sehluss Bericht Racßnirtes Type weiss
pr April 15 Br per Sept

etrolenum Standard
in Philadelphia

6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,65 do Pipeline Certißeates
pr April 57 Schwaeh

New
line cerfiſieates pr April 56

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 17 März

Gekündigt Ctr
Amtl Räböl per 500 kg mit Fass

Kündigungspr M
loco ohne Fass Durchschnitispr M

per März April per April Mai
per Juni Juli per Sept Okt 53,6 53,5 bez

Stettin 17 März
per Sept Okt 54,00

Hamburg 17 März
Breslau 17 März Rüböl pr März 57,09

Rüböl behauptet

Vork 17 März Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe

Matter
Loco mit Fass 54,5

per diesen Monat
13,7 23,4 bez per Mai

loco per April Mai 53,50

Rüböl unverzollt ruhig loco 55
per April Aai MKöln 17 März Rüböl c 58,69 per Mal 55,50 per Okt 55 39

Pest 17 März Kohlraps Aug Sept 12,50 Gd 12,60 Br
Paris 17 März Rüböl weichend per März 53,50 per April 54,00

per Mai Aug 55,00 per Sept Dez 5
New

3rothers 6,92
Chicago 16 März

Viehm
Berliner Viehmarktstanden heute

umgesetzt

268 Rinder

Qu lität vertreten und brachte 46
nahmen darühber für 100 Pfd mit 20 Proz Tara
je nach Qualität mit 48 50 M für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Tara das

Der Markt wurde nicht geräumt Das Kälber
geschüft wickelte sich besonders in geringer und mittlerer Waare flau
und schleppend ab Ia 52 60 IIa 43 51 IIIa 38 42 M für 100 Pfd
Fleischgewicht Für Hammel zeigte sich wie gewöhnlich am kleinen

tück bezahlt

Markt kein Bedark

z 770

arKte

Berlin 17 März

Letztere war nur in
53 A

Handel in

in ganz vereinzelten Aus
Bakonier wurden

S m e

London9 ab 877 à

Breslau 17 MärzAmsterdam

9 d nowinell

41 eh 2 4 à 41 sh 3 d

London 17 März

ork 16 März Telegr Sehmalz loco 6,62 do Rohe

Speck short clear 6, 2 Pork per März 10,45

Zum Verkauf
1889 Schweine darunter 206 Bakonier

928 Kälber und 693 Hammel Von Rindern wurde in der Haupt
tache a ringe Waare ca die Hälfte des Auftriebes zu Monta

Bei Schweinen gestaltete sich der
schlechten Fleischmarktes durchweg flan und gingen die Preise nament
ech in in ländischer Waare zurück

spreisen
olge des

II und III

e 94 ea c e ee e S v v
Chemische Produkte

17 März Chilisalpeter 9 h
für ebemisehe Sorten

Motallo
Zink umsatzlos

Glasgow 16 März Roheisen

2 a für gesdbnlieta

16 März Bancazinn 5
Mixed numbers warrapis 40 ch

Glasgow 17 März Schlussber Roheisen Mixed numbers warranig

London 17 März Chili Kupfer 46 3 Monate 462Biei d ein t1 11 Lot j89 L Zink 21 Iatrl Antimon Latrl r Zinn
Be wgork 16 März Zinn Straits 19,66 Doll Eier Nr

Coltness 20 59 Doll
New Vork 16 März Telegr Kopker 11 11,25

Zt M Z M3 Sachs Rent An 53330 as 150 4 Mansf Gew 1882 600 101 28

3 do 1 85,3086 a o 187 100,8003 do 500 686,758 4 do Em 1875 100 800
Tr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,850398taatsan 1855 100 682,008 4 do 1876 103,500

4 do 1847 500 3 Alib Landoblig 1000 98,7553 do 67 kv 400 500 98,80Bß I3 do do 5000
h Landrentenbr 50094,500
Div Biäsenb S tamm AKt Div
9 Altenburg Zeitz 180,00B s Leipz Baubank
20 Aussig Teplitz 375,500 10 do Bierb Reudn
7 Böhm Westb s 149,008 v Riebeck Co 176,00010 Buschtehrad Lit A 185,0062 4 DLpz Kammgarnsp 143,00010 do do B 193,506 9 do Malef Sehkend 125,00B
4 Gpliz K Ludw B 91,006 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 113,006ß 75 M p St M 640,00o Saalbabn 29,502 1Sächs Kammg Spo Weimar Gera 18,00B Golbrig3 Werrabahn 74,006 8 er asch Fab 2500

artmann 1 bDiv Eigenb St AKt z Stehs Webstunl
8 o Altenburg Zei 161,00B Fabr Schönherr 144,000
12 h Dux Bodenb Tät A 233,75B6 9 Thür Gasges r 145,500
12 do do B 238,75B 15 u r 151,000Thür Br V St 153,008Div Bauk u Kredit Akt 10 do St Prior 153,006
9 ABUg D Kr A Lpz 157,90b2B 6 Zeitzer Par u A 95,256
7 PDresdener Bank 130,000 S do do Oblig 103,50
o Geraer Bank 57,00B 5 Westeregeln Part
6 do Hdls u Krdtb Oblig 98,750s Gothaer Privatb 113,506 12 Zuekerfab Glauzig 126 706
6 Leipziger Bank 125,0060 7 CZnekerraff Halle 114,00
6 z g 33 p 114,006011 eimar B abgst7 Zickauer 100000 o Ausl Visenb P O

4 Aussig Teplitzer 101,50BDiv re s Bonm Nerabann 93700am m 4 do do Gold 100,29608 Chemn Werk2z M 5 Buschtehr BNdw 90,400
Fabr Zimmerw 103,75B 5 do Em 1871 90 406

7 Cröniw Papicrtabr s do do 1872 90 400
a do Schldvsehr 96,003 a o Gold 1035006 Dörstewitz Rattm 78,250 5 Dux Bodenbach 91 0004 D W M Sonderm s do Em 1671 90 800

Stier Vorz A 5 do do 1674110,00010 GeraerJutesp u W 99,000 41 Graz Köflacher 86 500
12 Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 72 s8 100

Sohn 102,400 4 Kaschau Oderberg 80,0066 Hallesehe Str B 118,00B 4 Prag Dux Gold 100 2013 KettexEibs Akt 68,000 5 Gold 107 000
s Körbisd Zuekertb 122,106 5 Prag Turnau 93,000

Berliner Börse Pisenbvahn Stamm Aktien

17 März Baltische gar 3 63,60b2
h nErgänunge Kurstiete an ger Hier Bimnenb 233 Ieo o

telephoniseh übermitteltenNo ſtal Meridiona Eb 73 118,30
tixrungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb

ver 44698,4060reſeld Verdinger oDeutsehe Fonds u Staatspap tig über 18 5,906
Frankfurt Güterb s 79,00b

Bad Staats Eis Anl 4 1104,506
Bairische Anleihe 4 1106,50b
Kurhess Sch à40 T Deutsche Visenb StammBad Präm Anl 1867 4 1137 00bz6 Prioritäten

4 1140,10be6

Braunschw 20 Thlr I 103,60b2 TKöln Mind Pr Anth 3i 135,40b2 Breslau Warschau 545,800
Dessauer St Pr Anl 3 138 90b2 Portmund Gronau E 4 112,300
Hamb 50 Thlr Troose 3 134,10b2 Marienb Allawkaw 5 1104,25b20
Lühbeeker 3 i 129,506 n Südbahn 5 1108,000Meininger 7 Loose 27,490 Saal bahn 48 100,1060
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 128,10b2 Weimar Gera 323 85,900

Ausländische Fonds Ausländ Vigenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

ne T 57,50Breiburger 15 Fres I 30,756Italien Natb Pfd stfr 4 ren War in 25,309
Kopenhas Stadt anl s Reichenb Pardubiiz 331 78,250
Mailänderl0Lire Loose 18,60b2 Vngar Gali ar z 27GOerterr Papier Revte 4h9 80,2062 Tia Aferiaionanz 71 118,500

do Qred 100 58 331 50b2B o Mittelmeerb stfr z 90 100

do 1860 er Lose 5 123,000 sdo 1864 er Loose 316 40b2
Russ Poln Schatz Obl 4 090,50b2
do Präm Anl 1864 5 151,253 Bigenb Prior Obligationen
do do 1866 5 142,500

Spanmische Ext 4 56,75b20
Türkische Anleihe 1 Berg Märk III A B 3 98 50b20

do Administr 584,90b26 do III C 3 98,50 bdo Zoll Oblig 5 Braunschweigische a 99,006do 400 Fres Ioosel 76,40b Lübeck Büchengarant 4 102,000
Ungarische Gold 5 102,500 Magdeburg Wittenb 367,7560
do Grundentl Obl 4 380 00b26 Mainz Ludw 66 69 gar

Türk Fab R A abg ſ s do 75 76 u 78 4 1102,500xeeilenv Friear e 55 106
Deutsehe Rypoth Pfandbriefe Obergehee I p r

Ostpreuss Südbahn 4 102 00be0
Anhalt DessauerPfdbr ſ 4 101,30b2 Saalbahn 3
Deuts Gr Kr Präm I 3 111,80b2 Weimar Geraer 4

do II Abth 3107,756
D Gr K B III IIIa u
III b 722 7 3 97,100 Albrechtsbahn 5D Gr B IV rz 110 a 97,100 JBöhm Nordb ObI 4 1100,100

do V z 100 3 92 ob BuschtehraderG ObI 4 108,100
Deuts Grundsch Obl 4 101,00b20 Dux Bodenbacher II 5
do do do 3 i 94 50b260 do III 5Deuts Hyp Pldbr 4 101,40b20 do Silb Pr 4 82 000Hamb Hyp rzb à 100 4 100,50b do Golä Pr 4 101,406

Meininger Hyp Pfdb 4 100,80b20 Dux PragerGold ObI 5 107 600
do II unkdb bis19000 4 101,70b2 Galiz Kar Ludw 1881 4
do Präm Pfdbr 4 128 100 Ital Eis Obl v St gar 354,20b20

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b20 Kasch Oderb Gold 80 4 696 500
Pfal z Hyp B Pfdbr 96,006 do Silb Pr so 4 792000
Pomm Hyp B III IV Kronprinz Rudolfsb 4 631,300

neue r 100 4 1I01,s0b260 do Salzkammergut 4 100 10beB
P B C Pfd II rz 110 5 113,750 Lemberg Czernowitzer 4 78,30b20
do III V u VI 5 107,750 Oest Frz Stastsb altel 3 85,900
do VII VIII IX z 100 4 100,50b2 do 1874 3 631,700
do XIII 4 101,750 do 18851 3 80,100do I rz 3 93,7 ob do Ergänzungsn 3 6831,90Pr Centrb Pfdb rz 4 101,250 do Gold Pr 4 100,25b2

do do 4 108 Oesterr Lokalbahn a 84,00
do do 2 92,75 b do Nordwestbahn sPr Centr Komm Obl 3 98,75b20 Pien Priesen

Pr Ip A B VI rz I10 5 üdöster Bahn Lomb 3 60do div Ser rz 100 4 101,30 b do Ob onen 5 103,405
do do r 100 3 94,60 b Dngar No n 5 66,750

Pr p V A G Cerit a eRhein Hyp Pfab 1600 4 100 402 do Eisenb SiIb A a 68,400
u 2 200 Gr Russ Eisenb Ges 74,500Schles B C B r ario 5 yvangorod Dowbrowo 96,600

do do do 4 110 400 w Woron 1889 4687,508Sudd Bodenkredit 4 101,60020 I Kurek Chark Asow vo à 88,00n

Kurs Kiew 4 86,50b20Daonz Oelmähle St Pr 11 115,00b
Moseo Kursk 4 184,500 Dessauer Gas 10 152750
Mosco Rjäsan 4 86,90b20 Düssecldorſfer Waggon 14 144250
Mosco Smolensk 5 998,00b20 Elberfeld Farbenfabr 186 00bzB

x 837 Fran Jar Spinn 86,756jaschk Morezansk 7,90b2 Frister Rossmann kv 84 50b20

eiten e e ne188 o Voi finde 118,500Transkankasische 5 74,806 do ehe dehlee 5 o 00
Wartehon Wiener e r 20 249,0060 er 00b2 eserrch Asphaltdo ler 4 096,00b2 Kaiserhof n e

e Oblig 5 25359 Zug Th Eiseng 6 1109,250
rskoe Selo urfürstendamm Ges 1765 6Maniioha a 98 I La Veloce Ital D 72,50b0Northern Pae I bis19211 6 114,70b20 Ludw Löwe Co 18 229,500

do II 19331 6 112,00b2 Mälzerei Wrede 6 84,000
do III rz 1937 6 106,70 Magdeburger Baubank 2 86,506

Oreg Railw u 19251 5 96,2062 Neuss Wagenbau 382106
St Louis u S Fr 19311 6 107,800 Nordd Eiswerke 3 67,500

do do 1931 5 92,90ß OppelnerPortl Cemnt 5 97,000
Anatolische 5 84,00b26 p n

te de minas r1886 36,90b2 z 7 1131,306
d 1 4n 26,50b e iner 67,50Sehweiz Sentruiv 4 21 Püchs Stickmasech 4 107,006
4o 18831 4 ZSiemens Glas Industr 139,10b20
do 18861 4 trals Spielkart St P 625 94,00do Nordostbahn 4 Xxr Peutseh Petr St 17,25620Serb Eis Hyp Obl A 5 78,006 Ver Köln Rottw Pulv 152,00b
40 Iit 5 76 90d Wilhelmshütte 3 e 57,90

Wilhelm Luxemburg 3 C PZuckerfabi Traustadt o 66,75b20

Bank Aktien
Bergwerks u Kütten Ges

Anglo Deutsche Bank 7 93,000
r s 1a2 600 Anhalter Kohlenwerke 7 102,40baarmer z u Prod Baroper Walzwerk 0 58,500

mer Bankverein 107,50b20 2Berliner Handels Ges 7 128 69b2 Zerzelina Zu T 50Braunschw Bank S 104,500 e S 70 75
o Pr 75ben 47 Consolidat Bergw G 20 157,50b0

Danziger Privatbank e Conto i guteDentsehe Grungdsehmä on 116,250 S onsol edenhb St Pr 0 30,40b

PeutscheNationalbani s Duxer Kohlen kon 12 113 600
Eoeener Kredit 7 110 100 Gelsenkirech Gussstahll 10
Geraer Bank o 57 006 Georg dfarien St 5 171,506
am Hyp 5 i25,100 gagener Gueien 3 17 50020
Köni eder Vereins 5 97,00be6 Harzer Eisenw konv 0 7,106

I derr ſo Berger te e 627 e Kattgwiteer 10 120,500b Hy eken 8 1128,506 mir ionhnNordd Grund Kredit 0 79 400 Königin Marienhütte 58 00b20

Oesterr Länderdank a u 22 13Spar u Leihol o Pr 27 162 10be e Fco Bhein Antr Kohlen 10 77 500
do Teinhaus Eur 6 Rheinische Stahl Tit C 11 132,750

Rhein Westf Bank o
Weimar Bank konv I108,500

n 5 1107,600iener BankvereinWiener Union 0blig v Indust u Bergw Ges

Allg Elektr Gesellsch 4 96,750Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 5 102,500
er e ertan Inv ssauer Gas a 105,845 ſ itintaun 6 117,50 b Dortmunder Union 5 111,40h

Tun 93,750 Gr Berl Pferdeb I u II 4 100,90b26
Bau Ausfübrung 88 100 Hamb Packetfahrt 4
Berl Charlottenb 147,508 Henekel Obligationen a 101 10b
F do Neustadt 76,750 Hibernia a 103,000z Passa Kkonv 3 66,50b20 Laurahütte 41 och

B Wilmersd G 16 146,100 ILuise Tiefbau 41 50 194,000 Naphta Obligationen 101 500

h u öeh 5e I8chl n nbdo Musik I 10 46260 do Visen Ind ſah 101Omnibus äbesolischaſi 12 206,008 Passage Akt Bauver n o
Braunschweiger Jute 6 115,750 Solvay Obligationen 5

Charloith Wasserwerk ſo 216,760 v Thiele Winkier 4
Chew Pabr Sehering 13 199,76be0 Westl Gruben Verein 5
Danziger Oelmühle 13 115,50020 Zooogiseher Garien 5

o m 5
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